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   Umfrage der Zeitungs-AG zum Theaterstück „Ronja Räubertochter“
   Gesamtzahl der befragten Kinder: 117
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	Frage                                                                                               ja          mittel     nein

	Hat es euch gefallen?
	105
	11
	1

	Hattet ihr Angst
	18
	9
	90

	Fandet ihr die Idee, dass das Stück auf einem Schrottplatz gespielt hat, gut
	83
	20
	14

	Fandet ihr die Kostüme gut?
	107
	10
	0

	Fandet ihr die Schauspieler gut?
	107
	9
	1
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gespielt wurden, war ein bisschen doof, aber sonst war es sehr schön. Dieses Theaterstück war das Bes-te, finde ich. 


Marlene Reinhardt





Zuerst hatten wir zwei Stunden Schule. Dann sind wir mit vier Bussen nach Kassel ins Staatstheater gefahren. Auf der Fahrt saß ich mit  Jannis, Basti und Hannes hinten im Bus. Wir hatten einen richtig coolen Bus. Mit toller Sitz- Heizung und anderen super Sachen. Im Theater haben wir unsere Sachen aufge-hängt. Dann sind wir in den Vorstellungssaal gegangen. 





 Inhaltsverzeichnis


Was war in der Schule los	


       Seite 2 – 4, 10


Interviews	       Seite 5


Zeitungs-AG	       Seite 6, 7, 8


Witze		       Seite 9


Geschichten             Seite 11, 12





Theaterfahrt





Gewonnen!


Die Natur-AG der Astrid-Lindgren-Schule hat bei einem Schulwettbewerb mitgemacht. Die Mitglieder der Natur-AG haben das Malsfelder Wappen aus Naturmaterialien gebas-telt. Wir haben den 4. Platz belegt.


Dafür gab es 100€. Die Preis-verleihung fand im Mals-felder Rathaus statt. Emma, Vivian, Marlen, Frau Kalt-beitzer und Herr Eberlein waren auch dort.


Von Marlen Wengst








Am 20.12.2016 waren wir im Theater in „Ronja Räuber-tochter“. Zuerst sind wir mit verschiedenen Bussen nach Kassel ins Theater gefahren. Als wir angekommen sind, haben wir uns draußen auf-gestellt und dann sind wir reingegangen. Drinnen muss-ten wir unsere Mützen, Jacken, und Schals abgeben. Als wir das getan hatten, ha-ben wir uns auf den Boden ge-setzt und gegessen. Nach ungefähr einer halben Stunde sind wir in den Theatersaal gegangen. Dort mussten wir auch wieder ein bisschen war-ten. In dem Stück hat Ronja auf dem Schrottplatz gelebt. Das Theater war sehr gut, nur dass die Wilddruden  nicht











Was war in der Schule los?  





Fortsetzung von der Titelseite


Schließlich ging die Vorstel-lung los. Die Geschichte spielte auf einem Schrott-platz. Ronja war ein bisschen komisch. Sie ist oft so merkwürdig herum gesprun-gen und hat dauernd ge-schrien. Das Beste war, als sie in die Bärenhöhle einge-zogen ist. Die Autos haben die auch gut aufgebaut. Als das Theater aufgehört hat, sind wir wieder mit den Bussen zur Schule gefahren. Das war ein toller Tag!


Leopold Kaiser


Wir waren im Theaterstück Ronja Räubertochter. Das war in Kassel. Die Kinder der 4a konnten neben ihren Pa- tenkindern sitzen. Ich habe das gemacht. Sophia hatte komischerweise Angst. Mein Arm war die ganze Zeit be-setzt von Sophia.


Fortsetzung Seite 4








Der Besuch von einem Mann aus dem Staats-theater am 14.12.2016.


Herr Eberlein hat einen Mann vom Staatstheater Kassel eingeladen.


Der Mann hat uns erklärt, wie es in dem Theaterstück von  Ronja Räubertochter ist. Der Mann heißt Herr Hof. Er hat sich innerhalb von 10 Minuten alle Namen von uns Kindern gemerkt. Dann haben alle 32 Kinder gelacht und Her Hof hat auch gelacht. Wir freuten uns schon alle auf den Besuch am 20.12.2016 im Staatstheater Kassel zu dem Stück Ronja Räubertochter.


Herr Hof hat uns ein paar Eindrücke über das Thea-terstück mitgebracht und erzählt. Unter anderem et-was über die Borkaräuber und die Mattisräuber. Die Borkaräuber sind die bösen Räuber und die Mattis-räuber sind die lieben Räuber. Die








Theaterfahrt





Räuber leben beide auf einer Burg und beide  Burgen sind nur durch einen Graben ge-trennt. Aber im Theater wür-de alles auf einem Schrott-platz spielen.


Mehr wollte er uns nicht ver-raten. Wir freuen uns alle auf den Besuch im Staats-theater Kassel zu dem Stück Ronja Räubertochter. 


Anastasia








Wir sind mit dem Bus ins Theater gefahren. Wir haben Ronja Räubertochter ge-guckt. Es waren 142 Kinder der ALS da.  Die Lehrer und Lehrerinnen waren auch mit. Jette








Seite 2








Was war in der Schule los?
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Unser Besuch der Firma LINSS


    13. September 2016





Um 10.10 Uhr sind wir zur Firma LINSS gegangen. Am Empfang hat uns eine nette Frau begrüßt und uns bei Herrn Egerer und Herrn Balk angemeldet.


Herr Egerer hat uns die Firma gezeigt und uns er-klärt, was an den einzelnen Arbeitsplätzen alles zu tun ist. Zuerst sind wir in das große Lager gegangen. Dort haben die Mitarbeiter alle mit einem Scanner gear-beitet. 


Auch sind viele Gabelstapler herum gefahren. Einer hat eine Kiste bis ganz nach oben in das Regel gehoben. An einem Computer-Arbeitsplatz haben wir Bastis Mutter Ka-rola getroffen. Sie hat sich gefreut, uns zu sehen.


Danach sind wir über den Hof in die Büros gegangen. Es gibt dort sehr viele Büros. In einem saß Bastis Vater ge-rade am Rechner. Dann waren wir beim Rechnungs-Drucker. Er hat in 5 Sekunden 5 Sei-ten bedruckt. Das ging wirk-lich schnell!


Im Treppenhaus haben wir uns noch alte Wasserrohre und viele Wasserhähne ange-schaut, bevor wir noch einmal in das Lager





Wandertag  Klassen 2a und 2b


Die Klassen 2a und 2b hatten am Mittwoch einen Wander-tag. Sie gingen zu Frau Brehm. Die 2a ist dann wo-anders hingegangen. Wir machten eine Frühstücks-pause. Bei Frau Brehm haben alle ein Eis bekommen.


Jette Hruschka








gegangen sind. Was wir dort zum zweiten Mal sollten? Wir sollten hoch hinaus! Im Korb eines Gabelstaplers wurden wir mit Herrn Blumenstein ganz weit nach oben gefah-ren. Immer drei Kinder durf-ten gleichzeitig in den Korb. In 9 Metern Höhe war es ziemlich wackelig. Aber alle sind wieder gut unten an-gekommen.


Zum Abschluss haben alle Kinder ein Geschenk bekom-men. Zur Wahl standen: eine LINSS-Tasse und ein Fußball  oder eine LINSS-Tasse und ein Teddy. Dankeschön!


Nun ging es wieder zurück zur Schule. Es war toll!


Finja Kilian und Jannis Wenderoth   Klasse 4b











Astrid  Lindgrens  Geburtstag 








Wir haben wie jedes Jahr Astrid  Lindgrens Geburtstag gefeiert. Sie wäre 109 Jahre alt geworden. Jeder Lehrer hat aus einem Buch von Astrid Lindgren vorgelesen. Die Kinder konnten sich aus-suchen, bei welchem Lehrer sie zuhören wollten. Es gab 3 Runden. Danach gab es Kuchen & Muffins. Es war sehr schön. 


Johannes
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Fortsetzung von Seite 2


Das Stück war so schön. Es war schön, weil Birk, Ronja aus dem Erdloch geholt hat. Die Toiletten im Theater waren bei den Mädchen total voll. Die Schlange ging bis in den Flur. Die 4. Klasse hatte den besten Bus.


Alessia Oglialoro





Das Theaterstück hieß „Ronja Räubertochter“. Als erstes sind wir ins Theater reingegangen. Dann haben wir, die Klasse 4a aus der Astrid-Lindgen-Schule, ge-wartet mit allen anderen, die im Theater waren. Dann ging es los. 


Eine andere Räuberbande ist auf einen Schrottplatz ge-zogen. Es war klar, dass die sich nicht mögen, aber Birk und Ronja freundeten sich an. Sie müssen es schaffen, die anderen Räuber zu über-reden, Freunde zu werden. Deswegen ist es eine schöne Geschichte. Es hat sehr viel Spaß gemacht, sich das Theaterstück anzuschauen


Lena Raspe








Unser Waldtag in Wichte





Die „Hegegemeinschaft Knüll“ hat uns zum 7. September 2016 nach Wichte zu einem Waldtag eingeladen.





Um 8.30 Uhr ging es los. Zwei Busse haben uns von der Schule abgeholt und uns nach Wichte gebracht. Dort haben wir auf einem Park-platz gewartet. In der Zwischenzeit hat uns ein Förster etwas über Gebisse erklärt. Außerdem gab es ein Fühlspiel. Wir sollten er-fühlen, was sich in einem schwarzen Sack befindet. Darin waren: Leere Wal-nüsse, Schneckenhäuser, und andere Sachen. 





Dann kam ein Traktor mit einem Planwagen hinten dran zu uns. Alle Kinder stiegen auf. Es war ziemlich eng. Ganz hinten war das Verdeck offen. Man konnte gut hinaus schauen. Während der Fahrt haben alle Mädchen gesun-gen: „Eine Planfahrt, die ist lustig…“. Wir fuhren einen Berg hoch bis zu einer schö-nen Lichtung mit Hütte. Dort stiegen alle aus. Viele Förs-ter warteten bereits auf uns. Es waren sieben Sta-tionen aufgebaut: Station Wolf, Station Teich, Station Wildtiere, Station Getreide 


und Sträucher, Station Vö-gel, Station Bäume und
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Holz und Station Reh und Hirsch. 





Nachdem wir in Gruppen ein-geteilt waren, ging es los. Von Station zu Station. Wir haben sehr viel erfahren und konnten viele Fragen stellen. Zwischendurch gab es eine leckere Bratwurst zu essen und für jeden ein Getränk. Hmmmmm.





Zum Abschluss hat jedes Kind noch Info-Material, einen Stundenplan und einen Gutschein für den Wildpark Knüll bekommen. 


Danke schön!





Um ungefähr 12.30 Uhr sind wir wieder mit dem Traktor zum Parkplatz gefahren. Die Busse haben uns zurück zur Schule gebracht.


Es war ein schöner Tag im Wald.


Pauline Förster und Sebas-tian Ploch   Klasse 4 b














Was war in der Schule los?














gendetwas im naturwissen-schaftlichen Bereich. Lehrerin möchte ich eigentlich nicht werden. 


Dankeschön, dass du dir Zeit genommen hast für ein Interview. 





Katharina Schmidt, Jahrespraktikantin der Fachoberschule


Warum wolltest du in der Astrid-Lindgren-Schule arbeiten?


Ich muss zu meinem Fach-abitur ein Jahrespraktikum im sozialen Bereich machen. Da ich schon Erfahrung mit älteren Leuten, also mit Senioren habe, dachte ich, eine Grundschule ist eine ganz neue Herausforderung und der wollte ich mich stellen. 


Was arbeitest du hier?


Ich begleite den Unterricht in den ersten Klassen haupt-sächlich. Nach Absprache kann ich auch mal eine Stun-de selber gestalten und nachmittags bin ich im Hort, helfe bei den Hausaufgaben und spiele mit den Kindern. 


Wie alt bist du? Ich bin 18 Jahre alt. 


Wo wohnst du?


Hier in Malsfeld, in der Schulstraße, zwei Häuser weiter. 


Was sind deine Hobbys?


Direkte Hobbys habe ich momentan nicht. Es kommt immer darauf an, wie ich
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Interviews





Marie Trieschmann, FSJ 


seit August 2016


Hallo, wir sind die Kinder von der Zeitungs-AG und möchten Dich gern interviewen.


Warum wolltest du in der Astrid-Lindgren-Schule arbei-ten?


Also, um ehrlich zu sein, war ich letztes Jahr etwas spät dran, um mich darum zu küm-mern, was ich nach der Schule hätte machen können und dann hat mir Janik erzählt, dass seine Stelle noch nicht be-setzt ist und dann habe ich ge-dacht: Warum nicht? Dann kann ich noch ein bisschen zu Hause wohnen bleiben.


Wie alt bist du? Ich bin 19 Jahre alt. 


Wo wohnst du? Ich wohne in Ostheim.


Was hast du für Hobbys?


Bis kurz vor meinem Abi bin ich immer noch regelmäßig zum Reiten gegangen, das ist im Moment ein bisschen weniger geworden und sonst mache ich gerne  Sport koche gerne. 


Hast du Haustiere?


Ich habe eine Katze, die wohnt allerdings draußen und weil ich auf dem Bauernhof wohne ha-ben wir auch noch ein paar Kü-he und Schweine, ich weiß allerdings nicht, ob die als Haustiere zählen. 


Warum fährst du gerne in den Urlaub? Ich war schon relativ weit weg, in Amerika und China und jetzt in den Sommerferien war ich in Holland, das war sehr schön. Hast du einen Freund?





























Ja, habe ich. 


Was ist dein Lieblingsessen?


Also, bevor ich in China war, habe ich immer gern etwas Italienisches gegessen,  zum Beispiel Spaghetti oder Pizza, aber seitdem ich in China war, esse ich am liebsten chinesisch. 


Wie heißt deine beste Freun-din?


Ich habe nicht nur eine beste Freundin, ich würde zum Bei-spiel sagen: Ann-Kathrin und Anika, aber ich glaube nicht, dass ihr die kennt. Die eine kommt aus Hombergshausen, die andere aus Mosheim. 


Was ist deine Lieblingsmusik?


Ich habe keine spezielle Musik, also eigentlich fast alles. 


Was ist dein Lieblingsfilm?


Manchmal gucke ich gern Lie-besfilme aber Sherlock Holmes und James Bond sehe ich auch gern. Je nachdem, wozu ich gerade Lust habe. 


Was ist dein größter Traum?


Ich möchte ganz viel reisen, ganz viele Länder besuchen. 


Was machst du in deiner Frei-zeit?


Das ist ähnlich zu meinen Hobbys, also kochen, ein biss-chen Sport machen und lesen tue ich ab und zu auch gerne. 


Was machst du nach deinem Jahr an der Astrid-Lindgren-Schule?


Da die Bewerbungsfristen für eine Ausbildung im nächsten Lehrjahr schon rum sind, wer-de ich wahrscheinlich stu-dieren, aber was, weiß ich noch nicht. Wahrscheinlich ir-
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Jette Hruschka, Malsfeld, 7 Jahre. Meine Hobbys sind Handball, Schwimmen, Kla-vier und Flöte. Mein Lieb-lingsfach ist Lesen. Wir ha-ben zwei kleine weiße Hunde. Sie heißen Lissy und Frau Schröder. Ich bin in der Zeitungs-AG, weil ich sehr gerne Geschichten schreibe.





Ich heiße Johannes Ludwig, ich bin 8 Jahre alt und wohne in Heinebach. Meine Hobbys sind: Fußball, Traktor fahren, Fahrrad fahren, Lego bauen und Schwimmen. 


Meine Lieblingsfächer sind: Mathe, Deutsch, Schwimmen und Religion. Ich esse gerne Pizza und zum Nachtisch Schokopudding. Ich bin ein BVB Fan. Eigentlich wollte ich in eine andere AG, aber es war kein Platz mehr.      





Ich heiße Anastasia Asbrand und bin 9.Jahre alt. Ich gehe in die Astrid-Lindgren Schule in Malsfeld in die 3.Klasse. Ich wohne Auf dem Kippel 1 in Dogobertshausen. 


Meine Hobbys sind: Fahrrad, Traktor und Inliner fahren. Schwimmen und draußen spielen. Ich esse gerne Kartoffeln und Schnitzel mit Pommes. Ich wollte in die Zeitungs-AG, weil ich gerne schreibe und Fotos mache.





Zeitungs-AG





Ich  heiße  Hannah Wende-roth und gehe in die Klasse 3b von Frau Lux. Ich bin 9 Jahre alt und wohne in Mos-heim. Ich habe noch einen Bruder, der bis letztes Jahr auch hier an der Astrid-Lindgren-Schule war. Meine Hobbys sind Handball und Gitarre spielen. Ich verab-rede mich auch gerne mit meinen Freundinnen und Freunden zum Spielen. Wir haben viele Haustiere, einen Hund, er heißt Biene. Unsere Hasen heißen Pünktchen und Lene. Unsere Wellensittige heißen Lilly und Hansi.


Ich wollte eigentlich in die Natur-AG. 


Aber dann hat mich Herr Eberlein gefragt, ob ich die-ses Halbjahr nicht auch in die Zeitungs-AG gehen möchte. Da ich die Schüler-zeitung immer gerne lese, hab ich gedacht, ich mache auch mal bei der Zeitungs-AG mit. Am besten finde ich an der Zeitungs -AG, dass es eine Witzeseite gibt und viele Geschichten.


Jetzt freue ich mich schon  ganz viele Sachen zu schrei-ben. 


                                     


Ich bin in der 3b und bin 9 Jahre alt. Ich wohne in Mos-heim. Meine Hobbies sind Handball, Schwimmen und Rei-ten. Ich freue mich, dass ich in der Zeitungs-AG bin, weil ich in der 2. Klasse eigentlich auch schon in die Zeitungs-AG wollte.


Ida Vollmer





Ich bin Lasse Mosebach aus der Kl .4. Ich zeichne gerne Donald Duck, und so ist es dazu gekommen: Ich lese gerne „Lustige Taschen-bücher“. An einem Wochen-ende wollte ich ein Bild mit Donald Duck abpauschen. Als ich fast den Kopf abg-epauscht hatte, sah ich die Mütze nicht mehr, deswegen versuchte ich die Mütze frei Hand zu malen. Nachdem ich den Kopf fertig hatte, kam  mir eine Idee: Ich könnte ja auch ganz viele Donald Köpfe frei Hand malen. Und so habe ich jetzt 21 Köpfe von Donald und einen Kopf von Daisy gemalt.
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Fortsetzung der Interviews


ich Zeit habe. Ich mache gerne etwas mit meinen Freunden, und werde wieder mit Sport anfangen. 


Auf welche Schule gehst du?


Zurzeit besuche ich die Radko-Stöckl-Schule in Mel-sungen.


Hast du einen Freund? 


Ja, habe ich. 


Hast du Haustiere?


Ja, ich habe zwei Vögel: Paul und Paula. 


Was würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen?


Das ist eine echt schwere Frage. Vielleicht meine beste Freundin, dann wird es nicht zu langweilig. Je nachdem, was es auf der Insel gibt, auf jeden Fall Sachen zum Über-leben. 


Wohin fährst du gerne in den Urlaub?


Kein konkretes Land, aber dahin, wo es warm ist und die Sonne scheint und wo es ab-wechslungsreich ist. 


Was ist dein Lieblingsessen?


Pizza. 


Liest du gerne?


Wenn ich die Zeit dazu finde, lese ich schon ganz gerne, aber nicht so einen richtigen dicken Schmöker.  Ansonsten fehlt mir momentan die Zeit dazu. 


Dankeschön, dass wir dich interviewen durften. 











Eine abenteuerliche Radtour     


An einem schönen Nachmittag fährt Jan mit seinem Fahrrad im Wald. Er hat es von seinem Vater neu bekommen. Darauf ist er sehr stolz. Er freut sich sehr, dass er es heute ausprobieren darf. Er geht sehr vorsichtig damit um. Jan findet  das Fahrrad sehr schön, weil es seine Lieblingsfarben hat - grün und blau. Er freut sich am meisten darauf mit dem Fahrrad den steilen Berg auszuprobieren. Er hat schon eine weite Strecke hinter sich. Jetzt ist er endlich da. Er steigt noch mal ab und dann geht es los. Er merkt erst, als er losgefahren ist, dass die Bremse nicht mehr geht. Er bekommt Angst. In der letzten Kurve kommt er vom Weg ab und stürzt um. Zum Glück hat er seinen Helm aufgezogen. Nur sein Knie ist ein bisschen  verletzt, aber er kann weiter fahren. Auch das Fahrrad ist ganz geblieben.





Ida Vollmer





Male das Fahrrad aus! Was fehlt noch?
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Sport natürlich, aber ein richtiges Lieblingsfach hatte ich nicht. Ich fand alle Fächer toll. Ich hatte eigentlich kein Fach, wo ich sagen konnte, das mochte ich gar  nicht.  


Was ist dein Lieblingsbuch?


Ich habe sehr gerne die drei Teile von „Herr der Ringe“ gelesen oder auch das Buch „Der Hobbit“.


Was guckst du gerne?


Ich habe keine Lieblingssendung im Fernsehen. Ich gucke auch sehr wenig fern. 


Was war dein schönstes Erlebnis?


Die Hochzeit mit meiner Frau, die wir hier in Malsfeld gefeiert haben. 


Wie heißt deine Frau. 


Meine Frau heißt jetzt Rebekka Krippendorf, aber vorher hieß sie Rebekka Illner. Die war auch hier an der Schule. 


Danke, dass wir Sie interviewen durften. 

















Ich finde die Lehrerinnen und Lehrer hier ganz toll und ich kenne ganz viele Kinder von euch schon, weil ich im Nachbarort gewohnt habe ganz lange Zeit und deswegen wollte ich gerne hier an die Schule. 


Bist du verheiratet?


Ja. 


Hast du Kinder?


Nein, im Moment habe ich noch keine Kinder. 


Bist du ein Fußballfan?


Ja, ich habe eine Lieblings-mannschaft. 


Was ist deine Lieblings-farbe?


Ich habe zwei: Schnee, also Weiß und Blau mag ich sehr gerne. 


Wer ist dein bester Freund?


Mein bester Freund ist der Björn. 


Spielst du ein Instrument?


Nein, ich bin nicht musi-kalisch genug, um ein Instrument zu spielen, ich kann ein bisschen Ukulele spielen.


Wolltest du schon immer Lehrer werden?


Ursprünglich habe ich nicht daran gedacht, Lehrer zu werden, der Gedanke ist mir erst während des Abiturs gekommen.  In der elften Klasse habe ich angefangen, darüber nachzudenken und man könnte sagen, ungefähr seit zwölf, dreizehn Jahren wollte ich schon Lehrer werden. 


Was war früher dein Lieblingsfach?


Mathe habe ich sehr gerne gemacht,








Bastian Krippendorf, Lehrer im Vorbereitungs-dienst


Hallo, wir sind die Kinder von der Zeitungs-AG und wollten fragen, ob wir dich interviewen dürfen. 


Schön, dass ihr mich interviewen wollt. Ich freue mich auf das Inter-view.


Wie alt bist du?


Ich bin 31 Jahre alt. 


Wo wohnst du?


Ich wohne in Adorf. Das liegt am Diemelsee, im Norden Hessens. 


Was machst du in deiner Freizeit. 


Ich spiele gerne Fußball, ich fahre gerne Rennrad oder Mountainbike und ab und zu gehe ich schwimmen. 


Was isst du gerne?


Am allerliebsten esse ich Kuchen, aber ich grille auch gerne. 


Was würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen?


Meine Frau. 


Hast du Geschwister?


Ja, ich habe eine Schwes-ter. 


Hast du Haustiere?


Ich hatte mal ein Streifenhörnchen, aber zur Zeit habe ich keine Haus-tiere. 


Warum wolltest du an der Astrid-Lindgren-Schule arbeiten?


Weil ich die Astrid-Lindgren-Schule schon ganz lange kenne, weil das meine eigene Grundschule war. 
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Witze





Der kleine Niklas ist zum ersten Mal im Ballett und wundert sich, dass die Tän-zerinnen die ganze  Zeit auf den  Zehenspitzen stehen. „Mama“, flüstert er,  ,,warum nehmen die denn nicht ein-fach größere Mädchen?“





„Hast du unserem Papagei all diese Schimpfwörter beige-bracht?“ ,,Nein, ganz im Ge-genteil! Ich hab ihm immer wieder gesagt, welche Wör-ter er nicht sagen darf!!“





Philipp kommt zu spät zur Schule. „Es tut mir leid“, entschuldigt sich Philipp bei der Lehrerin. „Im Aufzug in unserem Haus ist ein Schild, auf dem steht „Nur fünf Personen“. Und es hat ewig gedauert, bis noch vier an-dere Leute gekommen sind…“





Neulich im Zugabteil. Ein Mann nimmt eine Banane nach der anderen aus der Tasche, streut Salz darauf und wirft sie aus dem Fenster. Bei der zehnten Banane fragt die Frau gegenüber: ,,Sie mögen wohl keine Bananen?“ ,,Doch, doch, aber nicht gesalzen“





„Wie finden Sie das neue Waschmittel?“ „Ich werde es nicht mehr verwenden.“ „Aber Ihre Wäsche ist doch super weiß geworden!“ „Schon, aber bunt hat sie mir besser gefallen.“ 





Ida Vollmer





 Was ist weiß und klettert den Berg hoch?  Eine Lawine auf dem Rückweg 


Lehrerin: ,,Max warum legen die Hühner Eier?“  Max: ,,Na, wenn sie sie  schmeißen  wür-den, gingen sie doch kaputt


„Bitte das Pferd  nicht füttern!“- Der Besitzer. „Bitte das  Schild nicht beachten!!“- Das Pferd .


Wie kommt eine Ameise über den Fluss? Sie nimmt das ,,A“ weg und fliegt  rüber.





Treffen sich zwei Unter-hosen im Wäschekorb. Fragt die eine Unterhose die Andere: ,,Hay! Warst du im Urlaub? Du bist so schön braun …“





Treffen sich zwei Regen-würmerfrauen. Fragt die eine Regenwurmfrau die Andere: „Was ist passiert? Du machst so ein trauriges Gesicht.“ Anwortet die andere Regenwurmfrau: „Mein Mann ist beim Angeln!“


                    


Zwei Luftballons fliegen in der Luft. Sagt der eine zum Anderen: ,,Vorsicht, da vorne ist ein Kaktusssss“ 





Der Verkäufer: ,,Die neuen Schuhe werden in den nächsten Tagen vielleicht noch etwas drücken. Darauf meint Lisa: „Das macht nichts, ich wollte sie sowieso erst übernächste Woche anziehen.“








Zwei Tomaten spazieren über die Straße. Da kommt ein Auto und überfährt die eine. Darauf die andere: „Komm, Ketchup, wir gehen weiter!“





Sagt der Hase zum Schnee-mann: „Möhre her, oder ich föhne dich!“





„Wie heißt denn dein neues Schwesterchen?“, fragt Tan-te Lisa den kleinen Tim. „Das wissen wir noch nicht. Sie spricht so undeutlich!“





„Mein Hund ist tierisch faul!“, klagt Herr Schmidt. „Andere kommen mit der Hundeleine im Maul, wenn sie Gassi gehen möchten. Meiner kommt mit dem Autoschlüs-sel!“ 





Die Familie geht in den Zoo. „Das ist ein Jaguar“, erklärt der Vater. Darauf die Toch-ter: „Welches Baujahr?“





Judith und Klaus knobeln. Klaus erklärt: „Ich werfe das Geldstück jetzt hoch. Bei Kopf gewinne ich, und bei Zahl verlierst du.“





Carla sitzt am See und angelt. Ein Spaziergänger er-kundigt sich: „Na, beißen die Fische?“ Antwortet Carla ge-nervt: „Nein, Sie können sie ruhig streicheln.“ 





Was ist schwarz, rot, gold?  Ein Marienkäfer mit Gold-zahn.     Anastasia
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FERIEN





Was war in der Schule los?  





Meine Herbstferien     2016





Ich war im Handballcamp in der Kinderbibelwoche. Ich habe bei Julia geschlafen und Julia hat am nächsten Tag bei mir geschlafen. Ich war bei Luisa auf dem Geburts-tag. Ida, ich, Henrik und Mama waren im Schwimmbad und haben Wasserball ge-spielt. 


Ich war mit meiner Familie im Zoo in Hannover. Da gab es viele Tiere. Es gab Giraf-fen, Löwen, Tiger, Zebras, Affen, Nilpferde, Vögel, Kän-gurus, Esel, Geparden, Pin-guine, Eisbären, Robben, Echsen, Strauße, Nashörner, Ziegen, Schafe, Wölfe und Elefanten. 


Ich war beim MT-Spiel. Die MT hat gegen Minden ge-wonnen. Nach dem Spiel habe ich mir Autogramme geholt und Handball gespielt.


Hannah Wenderoth.











Flohmarkt der ALS 





Es waren sehr viele Tische. Aber es gab nicht so viele Bücher. Es gab fast nur Spiele und Spielzeug. Bei den Viertklässlern gab es auch nicht viele Bücher. Das war schade, denn ich hätte gerne welche gekauft. Es gab auch Würstchen mit Brötchen, und es gab auch Wasser und Apfelschorle. Ich habe eine ganze Flasche ausgetrunken und habe ein halbes Brötchen gegessen. Es gab Kaffee und Kuchen. Der Flohmarkt war schön.             


Jette                                                         





Die Klasse 3 war bei der Kläranlage





 Kai Helfers hat uns herum geführt. Zu erst waren wir beim Rechen. Der Rechen hält die großen Schmutzteile zurück. Dann wird das Was-ser zum Sandfang geleitet. Der Rechen hält ja nicht alle Teile zurück. Zum Beispiel Sand. Des wegen fließt das Wasser im Sandfang langsam, so dass der Sand sich am Boden absetzen kann..                       


Dann fließt das Wasser ins Belebungsbecken. Im Bele-bungsbecken wird Sauer-stoff ins Becken gepustet. damit die Bakterien den Schlamm auffressen. Im Nachklärbecken werden der Schlamm und die Bakterien vom sauberen Wasser ge-trennt. Der Schlamm und die Bakterien werden wieder ins Belebungsbecken gepumpt. Danach wird das Wasser in die Fulda geleitet.     


Johannes       
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dem stand: ,,Zaubersteine in allen Farben". Er las das erste Kapitel: ,,Blaue Steine!", und dann wusste er, dass der Stein ihn unsterblich machte. Von nun an trug Ron den Stein immer bei sich. 


Ravi Mühleib





Die Zauberprüfung


Ron und Emma sind die besten Freunde. Sie gehen auch beide auf dieselbe Schule. Aber die Schule ist keine gewöhnliche Schule, sondern eine Zauberschule. Sie heißt ,,Schloss Rabenstein". Ron und Emma sind schon 6 Jahre lang auf diese Schule gegangen. Jetzt ist das 7. Jahr fast vorbei. Heute machen sie ihre Abschlussprüfung. Sie sind schon ganz aufgeregt.


In diesem Moment  kam der höchste Zaubermeister herein. ,,Endlich!", dachte Emma. Sie und Ron hatten 20 Minuten in einem leeren Raum gewartet. ,,Nun ihr beiden", sagte der Zaubermeister. ,,Seid ihr bereit?" Ron und Emma nickten eifrig. ,,Dann folgt mir in den Zauberhof!".   „Der Zauber-hof!", dachte Emma, während sie durch die vielen Gänge und Korridore liefen. „Dort dürfen wir sonst nie hin. Dieser Ort ist strengstens für uns Schüler ver-boten. Und jetzt sind wir auf dem Weg dorthin!“ Schließlich waren sie da. Der Zaubermeister führte sie quer über den ganzen Hof, bis zu einem Raum in dem 13 Türen waren. ,,Ihr müsst euch gleich für eine Tür entscheiden“, sagte der Zaubermeister.   Ich weiß, dass ihr beste Freunde seid, aber diese Aufgabe müsst ihr allein be-stehen". ,,Verstanden!", sagten Ron und Emma gleichzeitig. Dann wünschten sie sich gegenseitig viel Glück. Emma sah zu, wie Ron in einer gelb-braunen Tür





zu Staub.  Ron sah etwas Glit-zerndes.


Er ging näher heran und sah einen Stein, der in einem Fels steckte, doch er wurde von zwei Bäumen mit Händen und jeweils einem Zauberstab bewacht. Die Bäume warteten keine Sekunde ab, sie schwangen ihre Zauber-stäbe und murmelten: ,,Gloro!". Lichtstrahlen schossen auf Ron zu, er konnte einem ausweichen, doch der andere traf ihn an der Schulter und er flog im hohen Bogen gegen die Wand. Er rettete sich hinter einen Felsen, bevor ihn der nächste Strahl traf. Ron zog nun auch seinen Zauber-stab und murmelte: ,,Dolre!". Einer der Bäume löste sich in Luft auf, der andere war davon abgelenkt. Ron nutzte die Chance und rief schnell: ,,Dom-le!" Der Baum, der noch nicht besiegt war, versank im Boden. 


Ron näherte sich dem Stein und nahm ihn an sich. Plötzlich brach alles zusammen. Ron rannte schnell zur unsichtbaren Tür. Als er im Saal der 13 Türen stand, kam Emma gerade aus der rot-weiß gestreiften Tür. Sie be-grüßten sich und gingen zum Tor hinaus auf den Zauberhof. Da kam auch schon Hans und sagte: ,,Ron, du hast die Prüfung be-standen. Du hast einen Stein mit-genommen und du darfst nun in die Bibliothek, um mehr über den Stein herauszufinden. Em-ma, du hast auch bestanden, doch du musstest mir nichts mitbringen, denn du konntest nichts Wertvolles finden!" 


Ron ging eine Treppe hoch und durch eine Tür, dann sah er rie-sige Regale voller Bücher. Er las die Regalbeschriftungen, bis er fand, was er suchte. ,,Endlich hab ich es gefunden!", dachte Ron. Er zog ein Buch aus einem Regal, auf





Geschichten





Der Stein


Es waren einmal zwei Freunde, die in eine Zauberschule namens  ,,Schloss Rabenstein" gingen. Dort mussten sie eine Zauberprüfung machen. Als sie in der Schule ankamen, empfing sie Zauber-meister Hans mit den Worten:  ,,Kommt mit, Ron und Emma, ich führe euch zu 13 Türen!  Jeder muss sich eine Tür aussuchen und eine Prüfung bestehen."


Als sie angekommen waren, sagte Hans:  ,,Die Magie sei  mit euch!". Mit diesen Worten löste er sich in Luft auf.  


Ron überlegte, doch er spürte, dass in der Nähe eine un-sichtbare Tür war. Ron rannte auf die Wand zwischen der roten Tür und der Tür mit den Dolchen zu. Emma stockte der Atem und Ron rannte durch die Wand. Emma glaubte, dort sei ein Portal, doch in Wahrheit war dort eine unsichtbare Tür gewesen. Ron war in einem unterirdischen Gang. Plötzlich schoss ein Papagei auf Ron zu. Er landete auf einem Fels und krächzte: ,,Du musst einen Stein holen, jedoch wird der Weg von 3 Monstern bewacht." 


Der Papagei flog nach diesen Worten durch die unsichtbare Tür hinter Ron davon. Ron ging los. Dann sah er eine Katze und wollte zu ihr gehen, um sie zu streicheln, doch bevor er bei ihr war, verwandelte sie sich in einen Yeti. Ron zog seinen Zauberstab und wollte sofort einen Spruch sagen, doch er fiel ihm nicht mehr ein. So sprang er an die Seite, der Yeti wollte Ron grad zu Boden schleudern, doch in letzter Sekunde murmelte Ron: ,,An-kila!", und der Yeti wurde zurückgeschleudert und zerfiel
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Plötzlich sprang ein Werwolf aus den Sträuchern. Vor Schreck stol-perte Emma rückwärts und stürzte in den Abgrund. Über sich hörte sie den Werwolf triumphierend bellen. Vor Angst wie gelähmt raste sie immer schneller auf die Lava zu. Dann nahm sie alle Kraft zu-sammen und hielt sich an einem kleinen Felsvorsprung fest. Sie be-merkte, dass direkt neben dem Felsvorsprung ein kleiner Spalt war. Er war groß genug, so dass Emma vorsichtig ihre Hand hinein stecken konnte. Sie fühlte etwas Weiches und holte es zum Vorschein, so dass sie es anschauen konnte. Es war die grün-braune Pflanze, welche sie suchen sollte. Sie steck-te die Pflanze in ihre Tasche, holte ihren Zauberstab heraus und rief: ,,Expanto!" Ein Seil schoss aus der Spitze ihres Zauberstabs, flog nach oben und wickelte sich dort um einen Baumstumpf. Nun zog sich Emma hoch und sah, dass der Wer-wolf verschwunden war. Wahr-scheinlich hat er gedacht, sie wäre in der Lava verbrannt.


Sie machte sich auf den Weg zurück. Als sie wieder auf der Lichtung stand, war dort eine Tür. Daneben stand Gatscho. ,,Hast du die Pflanze gefunden?", fragte er Emma. ,,Ja", antwortete sie. ,,Gut, dann gib sie mir!", sagte Gatscho. Emma holte vorsichtig die Pflanze aus ihrer Tasche und gab sie ihm. ,,Danke!", sagte Gatscho.


Dann ging Emma durch die Tür. Als sie wieder in den Raum mit den Türen kam, war Ron schon da. ,,Na endlich! Ich dachte schon, du kommst gar nicht mehr!", rief Ron. Danach erfuhren sie, dass sie beide bestanden hatten und dann durf-ten sie beide nach Hause. 


Sita Mühleib








Reiterhof


Es war einmal ein Reiterhof. Auf dem wohnte eine kleine Familie, die bestand aus einer  Mama namens Lisa, einem Papa namens Jakob, einer kleinen Schwester namens Marie und einer größeren Schwester, die Leni hieß. Leni wollte einmal mit ihrem Pferd alleine ausreiten, doch Lenis Mama sagte: „Bitte nimm Marie mit. Sie kann ja schon gut reiten.“ „Och nö“, sagte Leni, „ich kann aber schon viel besser reiten.“ Doch Lenis Mama sagte: „Das ist doch ganz egal. Du passt bitte auf sie auf!“ „Ja, ja“, maulte Leni. Als sie zum Reiterhof gingen, überlegte Leni es sich anders und dachte, dass es auch mit Ma-rie schön sein könnte. Des-wegen sagte Leni zu Marie: „Ich zeige dir neue Kunst-stücke.“ Das machte Leni auch und es machte ihr noch mehr Spaß als alleine zu reiten und Marie machte es auch Spaß. Am nächsten Tag wollte Leni wieder mit Marie reiten. Natürlich durfte sie und es machte ihr noch mehr Spaß als am Tag davor.





Marlene Reinhardt











Geschichten





verschwand. Sie selbst entschied sich für eine rote Tür. Als sie ein-trat, war alles schwarz um sie herum. Dann fiel sie, aber sie erschrak nicht, sondern ließ sich fallen und schloss die Augen.


Dann spürte sie festen Boden unter den Füßen. Sie öffnete die Augen und sah vor sich eine wunder-schöne Lichtung. Plötzlich trat ein alter Mann auf die Lichtung. In-stinktiv zog Emma ihren Zauberstab aus der Tasche, und stellte sich in Angriffposition. ,,Alles gut. Ich beiße nicht", sagte der alte Mann und kicherte. „Ich heiße übrigens Gatscho. Und du?". „Ich heiße Emma", sagte Emma und steckte ihren Zauberstab zurück in ihre Tasche. ,,Ich werde dir deine Aufgabe sagen", erklärte Gatscho. ,,Du sollst eine besondere Pflanze finden und sie zu mir bringen". ,,Und was machst du mit der Pflanze?", fragte Emma. „Ich benutze sie, um die Tiere, die sich im Wald verletzt haben, zu heilen. Aber jetzt genug gefragt. Die Pflanze sieht so aus: Sie hat einen grünen Stiel und braune Blätter." ,,Danke!", sagte Emma. Plötzlich löste sich Gatscho auf. Während er langsam verschwand, rief er noch einmal: ,,Aber hüte dich, in diesem Wald leben nicht nur süße Häschen und liebe Rehe, sondern auch  Werwölfe und andere gefährliche Wesen!". Dann war er ver-schwunden. Emma atmete noch einmal tief durch und tauchte in die dunklen Schatten der Bäume. Nach einer Weile kam sie an eine tiefe Schlucht. Am Grund brodelte glühend heiße Lava. Eigentlich war es gar nicht mal so gefährlich wie Gatscho gesagt hatte. Bis jetzt war Emma nur einem Fuchs begegnet, der bei ihrem Anblick sofort das Weite gesucht hatte. Aber doch musste sie zugeben, dass sie sich die ganze Zeit beobachtet fühlte.
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